
Ist das Verhalten des stellvertretenden Schulleiters
angemessen?
Beitrag von „DFU“ vom 30. März 2025 16:09

Zitat von Unrat

Ich möchte hier keinesfalls das Verhalten des DirStV in Schutz nehmen, beobachte bei
uns allerdings zunehmend, dass bei Eltern, bei denen nur ein Elternteil verbeamtet/in
Schule tätig ist, die Pflege der Kinder überproportional häufig von den Beamten
übernommen wird, auch über das gesetzlich geregelte Maß an Kindkrank-Tagen hinaus.
Von der Konstellation „Beamte/Selbstständige“ müssen wir hier mit Blick auf die
derzeitige wirtschaftliche Lage nicht sprechen.

Arbeiten die verbeamteten Elternteile bei deinen beobachteten Elternpaaren mit einem
verbeamteten und einem nicht verbeamteten Elternteil Vollzeit bzw. haben eine längere
Wochenarbeitszeit wie ihre Partner?

Wenn nicht, ist das für die Schule zwar ausgesprochen blöd, gesamtwirtschaftlich gesehen ist
es aber besser, wenn immer das Elternteil, dass weniger Stunden arbeitet den Kindkranktag
nimmt. Denn bei beispielsweise einem halben Deputat entspricht dieser ganze Kindkranktag,
dann nur einem halben Arbeitstag.

Das merken aber natürlich die Kollegen, die die Vertretung übernehmen, nicht.
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